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Das künstlerische Werk

Vigilien. Von Albert H Rausch Veilag Egon Fleischel ft Co, Berlin.
Erschienen 1911 Ein schmaler Gedichtband, getunden in einem schmutzi
gen Berner Antiquariat, aber eine Peile fur jeden, der sich fur die Musik
der Sprache noch ein Ohr bewahrt hat Die Verse ,.Ostern", die wir auf
dem ersten Blatt abdrucken, mögen Beweis genug sein Ein heikler Stoff,
den Meister aus Nazareth und seinen Lieblingsjungei zu beschworen
und mit welchem Gefühl ist er in diesen Zeilen bewältigt' Ein Bild,
das wn zu den schönsten künstlerischen Gestaltungen nnserei Neigung
rechnen dm ten, ist daraus geworden Diese sechzehn Zeilen machen
den Band allem schon des Besitzes wert Wer ihn ligendwo noch auf
treiben kann, wird ihn als etwas Unverlierbares erwerben -

Sappho. Dichtungen, übertragen von Hans Rupe, mit dreizehn
Zeichnungen von Renee Sintenis Verlag Holle ft Co, Berlin Eine ganz
große Ueberraschung auf dem neuen Buchermarkt' Mir sind schon ver
schiedene Uebertragungen der Sängerin aus Lesbos zu Gesicht gekommen,
aber noch keine hat so unmittelbar zu mir gesprochen wie diese In
jeder Hinsicht ist der Band eine bezaubernde Festgabe Das Bruchstuck
hafte der eihaltenen Gedichte ist überaus glücklich gewahrt Wir be

sitzen von der Sappho meistens nui Fragmente auf Tonscherben; oft
tehlt der Anfang, oft das Ende, manchmal auch Beides Dieses äußere
Bild ist auch hier im Satz immei beibehalten worden, man hat von
„Nachdichtungen" und .Ergänzungen im Geiste des Originals' gluck
hcherweise abgesehen So tauchten diese glühenden und auch schmerzlich
entsagenden Verse elementar aus dem Schutt dei Jahrtausende empor,
leuchten wie Meteore und veisinken wieder 111 dei mythischen Nacht,
hatten als seltener Klang 111 uns, als Zeugnis einei Welt, die die Menschen
nicht mehi aus ihrem Gedächtnis streichen können

Die Zeichnungen der Smtenis sind eilesenc Gnftelkunst Hier scheint

mir, soweit ein Mann das beurteilen kann, lesbisches Fuhlen adaquat
geformt Oft nur ein paar hingehauchte Stnche, aber immer voll innerer
Melodie Wer je ein Portrait von Rene Smtenis sah, findet seine Vei
mutung hier restlos bestätigt diese Künstlerin geholt ausschließlich in
den Kreis des weiblichen Eios Witdei ein Beweis niehi daß gleich
geschlechtliches Fuhlen auch tui den Kunstlei kein Manko bedeuten muß,
es kommt alles darauf an, was jcdei aus diesem Gefühl heraus mit
seinem Leben und seinen Fähigkeiten macht Und hiu verneigen wir uns
neidlos vot zvvei Schvv 'stein gleichen Schicksals, deren Namen kein
Irdischei mehr auszulöschen vcimag

Dieser bibliophil bezaubernde Band ist auch tui jeden von uns eine
Fieude Erstaunlich, daß ei jetzt in einer Umwelt erscheint, che unseren
Eros totschweigt und veitehmt Ei ist 111 emei Auflage von 4000 Exem

plaien erschienen, wird also sichei bald vergriffen sein Der Preis

von Fr 5 00 umogheht jedem Intelcssierten den Kaut, den keine und
keinei versäume' Rolf

Bilderdienst: Du heutigen Numtnei hegt tui unsere Sammler eine
Autn ihme der Plastik „Gigant" von Anton Flanak bei
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